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Auch diese Woche musste sich die Bundesregierung in der BPK zahlreichen Fragen zu ihrer
fragwürdigen Haltung in Bezug auf den US-Angriff gegen Venezuela stellen. Die
NachDenkSeiten wollten unter anderem wissen, wieso Deutschland eine Stellungnahme des
EU-Partner Spaniens, welche den US-Angriff verurteilte und sich gegen Einmischung von
außen sowie für Einhaltung von Völker- und Selbstbestimmungsrecht aussprach, nicht
mitgezeichnet hat. Ebenso kam die Frage auf, ob die Bundesregierung vorhat, die aktuelle
Interimspräsidentin Venezuelas, Delcy Rodríguez, die verfassungskonform den entführten
Maduro ersetzte, anzuerkennen oder nicht. Von Florian Warweg.

Auszug aus dem Wortprotokoll der Regierungspressekonferenz vom 14. Januar
2025

Frage Dr. Rinke (Reuters)
Zu Venezuela: Ich hätte von Herrn Giese ganz gern gewusst, ob sich die Bundesregierung
der Forderung der Spanier anschließt, dass man die EU-Sanktionen gegen Venezuela jetzt
zumindest schrittweise lockert und zurückschraubt.

Giese (AA)
Wir haben uns mehrfach zu Venezuela und dazu, wie wir uns die Zukunft für Venezuela
vorstellen, geäußert. Insbesondere geht es darum, einen demokratischen Übergang
sicherzustellen, sodass die Rechte der Venezolanerinnen und Venezolaner zur Geltung
kommen. Wie gesagt sind Frieden, Freiheit und demokratischer Umbruch das, was jetzt am
allerwichtigsten ist, und die Schritte, die in dieser Richtung hilfreich sind, werden wir
unternehmen. Dazu beraten wir uns ja sehr eng mit unseren Partnerinnen und Partnern
weltweit, natürlich auch in Brüssel. Weitere Details kann ich Ihnen dazu jetzt nicht nennen.
Aber wir werden alles sozusagen daran messen, was den Menschen in Venezuela hilft.

Zusatzfrage Dr. Rinke
Das heißt, Sie sehen den Zeitpunkt für die Lockerung der Sanktionen derzeit noch nicht
gekommen?

Giese (AA)
Das sind Gespräche, die in Brüssel geführt werden müssen, und denen möchte ich nicht
vorgreifen.

Frage Jessen (freier Journalist, kooperiert mit jung & naiv)
Herr Giese, gegebenenfalls Herr Kornelius, die militärische Intervention der USA in
Venezuela und die Entführung Maduros sind jetzt elf Tage her. Hat die Zeit dafür
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ausgereicht, dass die Bundesregierung sich ein Urteil bildet, ob diese Aktionen
völkerrechtskonform oder völkerrechtswidrig waren?

Regierungssprecher Kornelius
Herr Jessen, die Frage haben wir bereits letzte Woche beantwortet, nach der Sitzung des
Sicherheitsrats der Vereinten Nationen am vergangenen Mittwoch. Ich kann Ihnen das
Protokoll gern noch einmal nachreichen. Aber die Begründungen, die die USA zu diesem
Zeitpunkt geliefert haben, waren völkerrechtlich nicht hinreichend.

Zusatzfrage Jessen
Ja, das habe ich in Erinnerung. Ich war selbst im Saal.

Kornelius
Sehen Sie!

Zusatzfrage Jessen
Aber die Aussage, dass die Erklärung der USA nicht hinreichend war, ist ja eine ganz
andere Aussage als die Bewertung des Vorgangs aus eigener völkerrechtlicher
Einschätzung. Die haben Sie bislang nicht geliefert. Andere Staaten haben das durchaus
getan. Deswegen würde ich Sie um eine Antwort bitten: Hat die Bundesregierung
inzwischen eine Auffassung davon, ob die Intervention der USA völkerrechtswidrig war oder
nicht?

Kornelius
Ich habe mich eben dazu geäußert, und an rhetorischen Framings, Drehungen, Sätzen und
Wendungen möchte ich mich jetzt hier nicht beteiligen.

Frage Warweg
Wenn wir gerade bei Spanien und Venezuela sind: Spaniens Regierung hatte eine
gemeinsame Stellungnahme gegen den US-Angriff gegen Venezuela veröffentlicht, gegen
Einmischung von außen, für Einhaltung von Völker- und Selbstbestimmungsrecht. Da es ja
sonst eher selten ist, dass EU-Staaten das im Alleingang machen, würde mich interessieren:
Wurde Deutschland angefragt, und wenn ja, wieso hat man dies nicht mitgezeichnet?

Giese (AA)
EU-Staaten äußern sich gern gemeinsam, weil wir uns bei sehr, sehr vielen Themen in
Brüssel abstimmen. Sie äußern sich aber immer wieder auch einzeln. Immer, wenn sich der
Außenminister äußert, dann tut er das einzeln. Manchmal ist es mit anderen Partnerinnen
und Partnern abgestimmt. Das kommt auf die Konstellation an. In dieser konkreten
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Situation, wie sich Spanien dabei abgestimmt hat, würde ich Ihnen empfehlen, sich an die
spanische Regierung zu wenden.

Zusatzfrage Warweg
Dann habe ich noch eine Frage zum weiteren Umgang mit der aktuellen Regierung und der
Interimspräsidentin Delcy Rodríguez: Die EU hat jetzt schon gesagt, dass sie sie nicht
anerkennen wird. Wie ist denn Deutschland selbst dabei verortet? Plant die
Bundesregierung, die ja durchaus verfassungskonform nachgerückte Interimspräsidentin
Delcy Rodríguez anzuerkennen?

Giese (AA)
Ich habe gerade in der allgemeinen Form ausgeführt, was für uns die Maßgabe in Bezug auf
Venezuela ist, und mit diesen Maßgaben werden wir jetzt auch schauen, wie die Regierung
hier weiter handelt. Was allerdings ganz klar ist – das haben wir auch schon mehrfach
ausgeführt –, ist, dass die vergangenen Wahlen, mit denen Herr Maduro sozusagen die
Behauptung aufgestellt hat, der legitime Präsident zu sein, nicht legitim abgelaufen sind.
Insofern muss alles, was sich davon ableitet, ebenfalls unter einem sehr, sehr großen
Fragezeichen stehen, ohne dass ich mich da jetzt festlegen will, weil mir die ganz genauen
innerstaatlichen Vorgaben in Venezuela, wie man Interimspräsidentin wird, nicht bekannt
sind.
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Mehr zum Thema:

Bundesregierung verweigert Antwort: Auf welcher Quellen-Grundlage beruht
Merz-Aussage zu Maduro und Venezuela?

Bundesregierung traut sich etwas Kritik an US-Vorgehen gegen Venezuela: „Nicht
überzeugend“

Bundesregierung zu US-Totalblockade und Vorwurf des Landraubs gegen
Venezuela: „Dazu fehlen uns die Informationen“

Die Weltordnung war auch vor Trump/Venezuela/Grönland nicht „regelbasiert“
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